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Kreativen Umgang mit Medien lernen

Ob Mediencamps für Kinder und Jugendliche, Fortbildungen für Pädagoginnen und Pädagogen oder
die finanzielle Förderung medienpädagogischer Projekte – die Landesregierung unterstützt mit der
Initiative „Kindermedienland Baden-Württemberg“ Kinder, Jugendliche und Erwachsene bei dem
verantwortungsbewussten und kreativen Umgang mit Medien.

Das Smartphone gehört wie das Internet heute selbstverständlich zu unserem Lebensalltag. Besonders
für Kinder und Jugendliche, die mit diesen Technologien aufwachsen, haben diese Medien eine besondere
Bedeutung. Zwar spricht man bei Menschen unter 30 Jahren gerne von digitalen Eingeborenen oder
Digital Natives – also Menschen, die eine Welt ohne die ständige Verfügbarkeit des Internets gar nicht
mehr kennen. Aber auch als „Eingeborene“ brauchen sie Unterstützung und Anleitung beim Umgang
mit dem vielfältigen medialen Angebot.

Medien produktiv und kreativ nutzen

Baden-Württemberg.de

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/startseite


Dabei geht es nicht nur darum, Kinder und Jugendliche über mögliche Gefahren der Online-Welt
aufzuklären und ihnen einen verantwortungsbewussten Umgang beizubringen. Die Initiative
„Kindermedienland“ will Kinder und Jugendliche vor allem dabei unterstützen, Online-Medien produktiv
und kreativ zu nutzen. Neben der Aufklärung über mögliche Gefahren der Online-Welt und der Anleitung
zu einem verantwortungsbewussten Umgang mit den neuen Medien, liegt ein besonderer Schwerpunkt
auf dem praktischen Training von Mediennutzung und Mediengestaltung.

Also das, was gerne mit dem Wort „Medienkompetenz“ umschrieben wird. Und diese Medienkompetenz
verlangt heute von den Menschen viel mehr ab, als noch vor 30 Jahren, als die Medienlandschaft noch
hauptsächlich aus Zeitungen, Fernsehen und Radio bestand. Also einer Welt in der Sender und
Empfänger klar definiert waren. Mit dem Internet kann aber heute jeder zum Sender werden und sich
dabei aller möglichen Techniken und Stilmittel bedienen.

Für Erwachsene und Senioren ist Medienkompetenz ebenfalls eine wichtige Fähigkeit, um sich in der
schnelllebigen digitalen Welt zu Recht zu finden und die vielfältigen positiven Möglichkeiten neuer
Technologien nutzen zu können.

Workshops und Weiterbildungen
In  können sich Kinder und Jugendliche beispielsweise in Tontechnik,
Video, Audio, Bloggen, Fotografie oder Journalismus ausprobieren und so selbst zum Medienmacher
werden.

Die Initiative „Kindermedienland“ möchte aber nicht nur junge Menschen erreichen, die sich aktiv für
solche Veranstaltungen anmelden. Es ist deshalb wichtig, sie auch in den Kindergärten und Schulen
anzusprechen. Daher ist auch die Ausbildung von Multiplikatoren ein weiterer wichtiger Bestandteil des
„Kindermedienlands“. Durch vielfältige Weiterbildungen werden Kitas und Schulen in ganz Baden-
Württemberg erreicht und interessierte 

.

Er�ahrungen weitergeben
Die in der Fortbildung gemachten positiven Medienerfahrungen geben die Pädagoginnen und Pädagogen
dann oftmals an Kollegen und Eltern weiter. „Mein Team vor Ort hat einen super Fortschritt in Sachen
Medien gemacht. Anfangs waren viele meiner Kollegen gegenüber dem Medieneinsatz im Kindergarten
negativ eingestellt. Durch eine Fortbildung mit meinem Team hat sich die Einstellung deutlich
geändert“, berichtet der Leiter des Kinderhaus „Im Sämann“ in Waiblingen, Marcus Bredy, von seinen
Erfahrungen. „Bei unserem Sommerfest, mit 500 Besuchern, haben wir den Eltern und Großeltern
gezeigt, wie wir ganz praktisch die Medien einsetzen. Dadurch wurden viele Eltern umgestimmt. Sie
haben gemerkt, dass wir nicht die passive Mediennutzung fördern wollen, sondern den
selbstbestimmten Umgang.“

Die Initiative „Kindermedienland“ baut ihre vielfältigen Angebote kontinuierlich aus. Im Rahmen des
Ideenwettbewerbs „idee-bw“ fördert sie regelmäßig neue Medienkompetenzprojekte mit bis zu 30.000

Workshops und Mediencamps

Pädagoginnen und Pädagogen im kindgerechten Einsatz von
digitalen Medien geschult

https://www.kindermedienland-bw.de/mediencamp2016
http://www.medienwerkstatt-kindergarten.de/de/startseite/rueckblick/abschluss-2016/


Link dieser Seite:

Euro. So hat jeder im Land die Möglichkeit kreative Medienprojekte zu starten und zur Vermittlung von
Medienkompetenz beizutragen.

Unterstützung vom Ministerpräsidenten und einem
Fußballweltmeister
Prominente Unterstützung bekommt die Initiative „Kindermedienland“ unter anderem durch ihren
Schirmherren Ministerpräsident Winfried Kretschmann, der die Bedeutsamkeit der Initiative betont:
„Medienkompetenz ist eine Schlüsselqualifikation für eine erfolgreiche Teilhabe in einer zunehmend
digitalisierten und von Medien durchdrungenen Gesellschaft.“

 und wurde vor
kurzem für sein sportliches und soziales Engagement mit dem Landesverdienstorden ausgezeichnet.
Fußballweltmeister Sami Khedira ist einer der Botschafter des Kindermedienlands

Kindermedienland

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/alle-meldungen/meldung/pid/kreativen-umgang-mit-
medien-lernen

#Frühkindliche Bildung  #Schule

https://www.kindermedienland-bw.de/de/startseite/das-kindermedienland/unterstuetzer/sami-khedira/
https://www.kindermedienland-bw.de/de/startseite/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/alle-meldungen/meldung/pid/kreativen-umgang-mit-medien-lernen
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/themen-a-z/themenseite-fruehkindliche-bildung
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/themen-a-z/themenseite-schule

